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Die Perle vom Steinbythal .

E⸗ klang in deutſchen Landen die wunderſame Mär ,
Daß in dem Wasgenwalde eine ſeltene Perle wär ; 14
In finſterm Waldesgrunde , in einem tiefen Berg
Mit eiferſüchtigen Augen bewache ſie ein Zwerg .

Schon manche kühne Streiter , die zogen aus nach ihr ,
Zu holen dieſes Kleinod , ſie ſuchten ' s mit Begier ;
Doch konnten ſie nicht finden den heißerſehnteu Ort ,
Zu tief hat es verſtecket das ſchlaue Zwerglein dort .

So zogen drei wackre Ritter auch in den tiefen Wald
Und kamen bald zur Stätte des heiligen Theobald ; 1
Sie flehten zu dem Heiligen , ſie baten ihn um Glück,
Daß nur mit dieſer Perle ſie kämen heut zurück.

Dann wandten ſie die Schritte hin in ein kleines Thal ,
Steinby — ſo nannten ' s die Leute — voll Tannen ohne Zahl ;
Die Vöglein ſangen und hüpften hier unter ſchattigem Dach ,
Leis murmelnd plätſchert hinunter der helle Silberbach .

Es ſtürzten die Berge zur Tiefe , bedeckt mit zartem Moos ,
Die Blumen entſproßten freudig der Erde grünendem Schoß,
Es weht durch ' s ganze Thälchen wie Balſam ſüßer Duft
Und würzte hingegoſſen die heitere Frühlingsluft .

t. Theobalds Stadt iſt Thann im Oberelſaß , in deſſen Nähe
teinbythal ſich befindet .das S

14



Br . Sigmar .

Sie klimmten oft zur Rechten , dann wieder zur Linken des Bergs

Und ſuchten allerorten die Wohnung des kleinen Zwergs .

Sie klopften mit dem Hammer an manchen harten Stein ,

Wo wohl die wunderſame , die Perle könnte ſein .

Selbſt bis zum fernen Roßberg da klettern ſie hinauf ,

Wo Winterſchnee und Kälte erſt hemmet ihren Lauf ;

Schon ſtand die Sonn ' im Weſten , ſchon blaßte ſie ihr Licht ,
Die Drei aber hatten die Perle bis jetzt noch nicht .

Sie lenkten zurück ihre Schritte dem kleinen Städtchen zu,

Zu ſtärken ihre Glieder in wohlverdienter Ruh ,

Beim Weine zu vergeſſen all ihren Gram und Schmerz ,

Im Weine zu erleichtern ihr kummervolles Herz .

Dort an des Waldes Ausgang dort ſteht ein kleines Haus ,

Es ſchaute mit freundlichen Blicken die gute Wirtin heraus . “

„Heda , eine Flaſche vom beſten ! “ ſo riefen der Alten ſie zu ;

„ Wir ſind gar hungrig und durſtig , hier dünkt uns ſüße Ruh . “

Die Alte winkt ihrer Tochter , zu bringen den funkelnden Wein ,

Sie naht —ſo ſchön wie die Sonne im goldenen Abendſchein .

Betroffen ſtehen die Dreie und rufen jetzt allzumal :

„ Sie iſt gefunden ! die Perle ! die Perle vom Steinbythal . “

Br . Sigmar .

Der Zauberpalaſt im Graufthal .

Von A. Dietz .

Es flimmert und ſchimmert ſo wunderbar

In feenhafter Pracht ,
So wie ein märchenhaftes Schloß
Aus Tauſend undEine Nacht ,
Der zaubermächtige Eispalaſt ,
Vom Winter aufgebaut ,
Wie ſolchen geſchaffen von Menſchenhand
Kein Auge je erſchaut .
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